
Einige Bemerkungen zu Deinem Buch, „Mit ganzem Herzen …“

"Das Alter ist für mich kein Kerker, sondern ein Balkon, von dem man zugleich weiter und 
genauer sieht." (Goethe)                           

Lieber Peter, 
als ich Dein Buch „Mit ganzem Herzen …“ in meinen Händen hielt kamen mir beim Lesen
viele Erinnerungen an unsere gemeinsame Schulzeit bis zur 8. Klasse in der Grundschule
in Lippersdorf  in Thüringen. Vielen Dank für Deine Lebenserinnerungen mit  den vielen
schönen Hinweisen auf unsere gemeinsame Schulzeit. 
Ich war erstaunt über Deinen Mut, über Deine Entwicklung zu schreiben und gleichzeitig
haben sie mich sehr angesprochen. Bis zu unserem ersten gemeinsamen Klassentreffen
nach 1995 kannte  ich,  sicherlich  auch unsere  anderen ehemaligen Mitschüler  Deinen
Werdegang  nach  Abschluss  der  8.  Klasse  1955,  nur  in  Bruchstücken  z.B.  Deinen
Berufsstart in den Keramischen Werken in Hermsdorf. In Deinem Buch gibst Du nunmehr
sehr viel Preis aus Deinem Leben, das ist für mich interessant und sehr bemerkenswert.
Deine Erinnerungen vor allem auch Deine kritischen Schlussfolgerungen zum „Untergang“
der  DDR,  haben  mir  gleichzeitig  auch  eine  andere,  eine  neue  Sicht  auf  viele
Geschehnisse  in  der  DDR zu  dieser  Zeit,  und  schließlich  bis  zur  Vereinigung  beider
deutscher Staaten 1990 aufgezeigt. 
Einen breiten Raum nimmt in Deinen Schilderungen unsere gemeinsame Grundschulzeit
ein. Ich bin überzeugt, dass diese, unsere Zeit in den Tälerdörfern für uns Schüler eine
ganz besondere und für jeden von uns keine leichte Zeit war. 
Unsere Schulzeit wurde sehr stark geprägt von unserem Neulehrer Gerhart Rothe. Selbst
war er noch sehr jung, unerfahren, wir waren u.a. seine ersten Schüler aber er wusste
trotzdem bereits sehr genau wo sein Platz und seine Verantwortung im Unterrichten dieser
neuen Generation nach dem 2. Weltkrieg war. Er kam uns mit Achtung und Verständnis
entgegen.
Ich  fühle  mich  nicht  in  der  Lage  zu  Deiner  beruflich-politischen  Entwicklung  bis  zur
Arbeitsaufnahme im DDR-Geheimdienst, in der HVA etwas zu schreiben. Mir war es aber
ein  Bedürfnis  Dir  zu  danken  für  die  ehrliche,  sogar  liebevolle  Schilderung  unserer
Schulzeit,  die  Du  in  den  malerisch  gelegenen  Tälerdörfern  in  Deinem Buch  u.  a.  so
treffend beschreibst.
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